
zur La lbachc r Z e i t u n g .
t̂zo 7 1 . Kamstag drn 14. J u n i 18H5.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z . 9)5. (2) N r . i» 695.

C u r r e n d e
über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n .
O»e hohe k. k. allgemeine Hoskammer

Hai liaco den Bestimmungen des alle» höch-
sten palenlcs vom Z l . März 18)2. am 16.
Apr«! d. I . d,e nachfolgenden P'wileglcn zu
verleihen befunden : ») Dem Iguaz Stowasser,
Mc l l l l l ' B las: Instrumcnl>nmacher, wohnhaft
»nWer» LeopvldstadtNr.yoZ, für t>,e Daue» von
fünf I a h ' l n , auf dlt Elfinvung llncr Maschln-
Vorr chlung an den Metal l -Blas - Inst>umen«
len, wodurch m»! bloßem Druck der ^pand,
ohnc einen Tondogen oder Älufsay zu bedür-
fen, «n jeder Tonart geblasen wilden tonne,
mehr Sicherheit m der Stnnmung erziell, uno
d»e durch das Umstecken der Tonbögen an dem
Instrumente hcrbelgefühllen Var,etälcn ver»
M'tve», werben. — «) Dem Fla„z Ko,nandt,
Schlosser und Mcchcllnlcr, wohnhaft ln Wleri,
Alllcrchcnfeld Nr. 99, für o,c Dauer von e»nem
Iahrc , auf d,e Elfindung und Ve>besj<lun^
der F^ff.hmühlcn (Oeconom,«« Kaffchmühlen)
aus Ho l , , Mcssüig <3<sen, Blech uno icdem an«
deren Melallc verf«,llgel, gegossen, geirlebcn
ode, gehämmert, rvobel der Kolben auf cmc
ganz neue Arlrulch und buch peha'tel werde,
lomlt ganz ^u5 Stahl b«>1ehe; d,e Kaffehmüh-
lcn fe'lier mtttelst emer Schraube zum dcllt^
blg gröberen oder feineren Mahlen d<s Ftaffchs
eingerichtet werden lönnen, e«n femer Bronce«
^ackan,ir>ch denselben ein eleganteres Aussehen
gervah'c, und sie nicht nur an Dauer, son-
dern «llch an Billlgkeil dle blsher bekannten
üdrrlreffln. — ) ) Dem Johann Ncpomuk
Relthoffer. Vriuilcglums ' Besitzer, wol)'haft
»n W l c n , Stadt Nr . 253, für b>, Dauer
von einem Jahre, auf d,c Verbesserung eer

Utucim ^7. December »644 vüvllegnlen sr«
findung, alle Gaumigen Klelder auf elne ganz
neue Art aus allen Gattungen Stoffen, ohne
dnslloen zu nähen, zu ue>fertigen, wöbe»
mllt l l l i Anwendung e,nes neuen Verfahrens,
sowohl den ungenahlen als auch genahten
Klebern mchr Elaft'cllät, Bequemlichkeit, Ele-
ganz und Dauer verliehen werde. — H) Dem
^2C^NU5 ^.lNdlne l^oz;er Fortune D»2r2u^ (le
N(.>nll8l.l'c»l, ^1ür<jui^ <.l^«<^illll;) wohnhaft
in Venedig, für die Dcuer von zwei Jahren,
auf 0»e Verbesserung der unterm 26. October
484/» v lUllcglrlen Erfindung in» der Eompo»
stllon eines künstlichen kleines „z;'^» ll»cUce")
w«lchc Verdess<rung dle Benennung: „>tur^ue-
ru le " , fühlen soll. — 5) Dem ^'mgi Boncl«
nel l l , patenlilten Wagenfabllkant, wohnhaft
m Mailand, conllull:» l iel IVlontc l l i I^iol^
Nr . »578, für d»e Dauer von emem Jahre,
auf d<e Elsindung ln d«r Eonstruction von Sp i -
ra l - und gewundenen Wagcnfeocrn, und V t r -
besseiung >n der Andrmgulig oder Hie!bi»>dung
dieser Federn mn den Wagen. — 6) Dem
Ioscvh Slefsky, bürgl. Posamentlrcr, Schnür-
fabnkani und Privilegiums - Besiyer, wohn»
haft »n Stcckcrau Nr . i )H , für d>e Dauer von
einem Jahre, auf d»e Erfindung und Verbesse-
rung an dem unterm 7. Iul> 18)7 demselben
verliehenen Privileglum, Beltdecken, Pferde-
decken und andeezu verschiedenen Zwecken dien»
llchc Gegenstände aus Schafwolle, Baumwolle,
Seide und überhaupt allen zur Wukerei geeig,
neten Vloffe der Art zu erzeugen, daß sie ent-
weder auf beiden Sei l ,n glat t , oder auf emer
Seile glatt, und auf der Rückseite dtffmirt,
einfarbig oder nnt den mannigfalllgften Des«
sins velsehen el!chelnen, wöbe» dlescn »n sol«
chcr Wl l ic verfertigten Altikeln Einlagen aus
St roh , WoNe, Holz, hölzernen Spanen, Roß-
haar, Baumbast und sonstigen festen oder wei,
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chen St i f fen eingewilkt werden können, was
bisher noch mc geschehen sep, und wodurch
Übrigens bei diesen Erzeugnissen Starke, Fe-
st,gkett und nach Beschaffenheit der Einlage
auch Billigkeit erzielt werde. — ?) Dem Da«
mel Plützmann, Leder» Galanlerlcwaaien- Er.
zeuger und Privilegiums , Besitzer, wohnhaft m
Wien , Nmdau Nr. »58, für di« Dauer von
elnem Iah^e, auf die 5lfi l ,dung, ^»mmcrmeu.
bel und alle zu leder - Galanter»lwaarel, oder
anderen Luxusartikeln verwendbare Gegenstände
«us Seide, Sammet, Leder und jeoem dryn-
baren Mater,ale mittelst eigener Stanzen erha
ben zu pressen, und mit denselben Stanzen so.
dann «uf kaltem oder warmem Wege belleblg
zu vergolden oder zu versilbern, wodurch den-
selben lncht nur Eleganz und Dauerhafllgkell,
sondern auch Billigkell verliehen werde. «—
3) Dem Franz T»v. Wu«m, Ingenieur und
Maschmenfabrlkant, wohnhaft ln Wlen , ^ev
poldstadt Nr . 606 , für o>e Dauer von dre»
Jahren, auf dle Verbesserung der Drahljell-
Maschine, wudurch die früher abgesondert g«»
wesene ^üyenbildung mit der Sellvlldung oer»
elnigt werde, und dle Vortheile darvlele, daß
damit nlcht nur drellüylge, so«>dern auch sechS»
lützlge Drahlseile »n elner einzigen Operation
und in einer Länge von mehr als luoo Klaf»
lern erzeugt warden können, dx sich sowohl zu
Auszügen, bergmännischen Fürderungs« Äi«
schinen, zur Bohrung oon artesischen Brünne»,,
für die Marme zur Mastenspannuna, zu The»<
ter- Maschinerien, zu geneigten Eisenbahnen
und zu Drahtstegen und Drahtbrücken eignen,
als auch durch Starke und D^u^haftlgkelt
auszeichnen. — 9) Dem Hermann Hablch und
dem Wilhelm Fernand, shemlker, wohnhaft ln
Wien, Wleden Nr . Z / Z , für die Dauer von
einem Iuh re , auf d,e Erfindung in der Vcr-
zmnung oon gußeisernen K"chg«schirlen, welche
aus dem reinsten englischen Zmn ohne den
geringsten Zusatz von Nickel, Wlsmuih, An
llmon oder sonst e»nem nachtheillgen Metalle
bestehe, äußerst daueshafl sey, und den so verzinn»
ten Kochgeschirren den Vorzug vor den email-
lirten gewahre. — Laibach am 24. Ma i »645.

Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

Oa r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

I o d . Nep. Frelh. v. SchlOlßn'gg,
k. k. Gubernialralh.

Z. 947 (2) Nr . l l , o 7 ^ l 7 8 .
s u r r e n d e .

S l ä m p e l b e h a n d l u n g der e r n e u e r t e n
Gesuche um dle V o r n a h m e buche r l l '
cher Ac te . —Zur Behebung e«s>es entstände'
nen Zweifels haden Se. Majestät mit a»er.
höchster Entschließung vom 2. September ,6/44
zu tlklären geruht, daß <b im Slnnc dcs tz.
<)5 des Slämpel - und Tafgeseyes unzulässig
sep, Gcsuche um Anschrelbung, Intabul«lionen,
Pianolallonen oder Böschung m den öffentli-
chen Büchern, wtlchen aus was immer für
einem Grunde von dcn Gerichten ke,ne Folge
gegeben wurde, nach Bcseltigung des frühe-
ren Gebiichens unier demsclbtn Slampel neuer«
dlligS zu überreich.«, und daß ein jedcs Ge-
such dieser A r t , es möge sas erfte, oder cm
nach geschehener Hebung des Gebrechens wle»
delholtes sevn, Mit dem »n den §§. 27, /»", 5o
und 6» ocb Stämoel» und Targcslhcs vorg«'
schrlebencn Slämpel versehen seyn müsse. —
Welches zu Folge hohen Hofkammer - Dec»clcs
vom , 3 . Äpll l l. I , Z ih l 16 »99, zur öffent»
lichen Kenntniß gebracht wl<o. — Vom k. k.
lllpr. GuvelN'UM. — !̂a,bach am 2) . Ma, »6^H

Joseph Freiherr v. Weingar ten,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
llnd P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

D o m i n i l B r a n d s t e l l e r,
k. k Gubernlalralh.

3- 94Ö. (2) žKr. iO/i43jai7i»
A v v i s o.

Viene aperio il concorso a due cat-
ted re di giammatica vacanti presso il c. r.
ginnasio diSpalato, cui va unilo l'appun-
tauiciuo annuo di tiorini 5oo — L'esame
di concorso sarä lenulu nt4 giorno io lug-
lio p. v. per ampidue li pc»süprcsso le di-
rczioni ginnasi.iii di Zara, Spalato, Ragtisa?
Jjubiana, Venezia, Milano, Innsbruk. e V ienna.
— Gli aspiranti dovranno presentare le
loro domandc al prolocollo del govcrno,
cui e soggetla la direzionc ginnasiale sino
li 3o. giugno p v. slilizzate in lingua ita-
liena, e documeniate in modo da far con-
staLare a) il luogo dt nascita, l'eta c la re-
ligione, 1>) la conduione, c) la morahta,
d) gli studj fatti compreso il corso di pe-
drigogia , e) la condizione dfille lingue,
f) grimpieghi sosienuti, e specialmcute
nella pubbhea istnwiouc , g, ,h uUimo di-
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chiarare, se sieno parenti con taluno del
personale addetto al ginnasio medesimo. —
Dali' i. r governo. — Zara21 maggio i845-

3- 946. (a) fstx. g66oj2O4g.
A v » i s o.

Viene operto il regolare concorse ad
1111a calicdta di umanilu prcsso IV r. gin-
nasio di Spi>lalo, cui va congiunto l'annuo
appuntamcnto di siorini seicento (600). —•
11 prescritlo esarae di concorso sara te-
nuto nel giorno 3 luglio a. c. presso le di-
rezioni ginnasiali di Zara, Spalato, Uagusa,
Goruia, Lubiana , Venesia , Milano , lnns-
bruk e Vienna. — Gii aspiranti dovranno
prescmtare a tulto Giugno al protocollo di
quel governo, cui e soggetta la direiione
ginnasialu , presso la quale veranno subire
l'esame, le loro petizioni stilizzate in lin-
gua italiana, e documenlate in modo da far
constare a) il luogo di nascita, Peta e ki
religione, b) la condiwooe, c) la inoralita,
d) gli studj fatti compreso il corso peda-
gogico, e) la cognizione delle lingue, f) gl'im-
gieghi sostenuti e specialrncnte nell.i pub-
blica istruJHone, g) da ultimo dichiarate,
se sieno parenti con taluno del perso-
nale addetto al ginnasio medesimo. —
Dali' i. r. governo della Dalmazia. —
Zara 14 maggio 1845.

Z. 9)3 ^5) Nr. 9100.
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Zur W'ederbeseyung einiger de« d?r s. k.
Landessichelh«ltswache des ^«lbacher K'tise^ er«
le^qten Posten. — Bel b«r m Folge^er hohen
Gubern^l Verfügungen vom 3o. Sepitmber
und 29. December i 8 ^ 3 , z. Z- 227^/z 0^
3o365, provlsorlsch auf dle D^uer oon elwa
dre» Jahren >m kalbacher Kltll'e aufgtsiellten
t. k. LandelsicherheltSwache, sin0 zw^ Blellen
1. Kathegorie, wum c e,n, ^öhnu„g j<ihlllch,r
zwel Hundert Gulden E. M . , das Quartle,,
atld jährlicher dreißig Gulden, der Kleldungs»
be,trag jahtllchtr 25 fl. (fünf und zwanzig
Gulden) un^ ein Muml.onsbtltrag jährllcher
drei Gulden verbunden i>1, dann eme ^tclle
2. Kathegone d'finltn», und lw Vorrückungs»
falle noch z^e, andire WlelltN 2. Katheten«,
womit eme Löhnung oon ein Hundert vnr
und Vlerzig Gulden E. M . , d«s Duarncr-
gelo jahrl'chec vrelßig Gulden s. M . , d«r
Fkleldungsbettrag lah.llcher i5 si. und e»n Mu»

nitionsbeitrag jährlicher drc« Gulden uerbuns
den »st, in Erledigung gekommen. — D le Be-
werber um einen dieser Posten haben »hre nnl
dem Taufscheme, dem Sltlesizeugmffe, den
Beweisen über eie Erlernung der deutschen
und krainischen Sprache , dann des Leseph
und Slvreibens, und für den F a l l , als sie
de«m k. k. M l l l l ä r ged,ent haben, worauf be>
sondere Rücksicht genommen rv l ro , Mit den
Eonduitllsten und den Strafextracten docu-
mentlrten Gesucke entweder unmit te lbar , oder
wenn sie bei emem öffentlichen Amte im Dien»
ste steh<n, ,m Wege chrer Amtsvorstehung
bei dltftm KrelSamte längstens bis 24. I u l n
l. I . emjur<icheli, und sich überdieß wo mög»
lieb beim Kreisamle pelsönllch vorzustellen.—
K. K. Krelsaml Laibach am H. Iun» l3^5

Hemtliche Verlautbarungen.
3- 939 (2) Nr. 5 6 7 ^ , 2 , 9 .

C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der steynsch. lllynschen Ca,

meral» Gefallen-Verwaltung »st <»ne Bezirks-
Kanzllsienstelle für das Rechnungsfach mtt dem
Gehalte jahllicher d r e i h u n d e r t G u l d e n ,
und im Vorrücfungsfage e>ne Kanzlistenv-
oder auch eme Acressiftenstelle mit dem Jahres«
gehalte von 260 ft. zu besehen.— Dlejcmgen,
welche sich um eine dieser Dienststellen bewerben
wol len, haben sich über ihre Sprach - und Gc-
schäftskentUnisst überhaupt, insbesondere abcr
über »hre erprobten Kenntnisse im Rechnungs«
dunste der Eameralbezlrksbehörden, über d»e
m>t gunm Erfolge bestandene Prü fung aus der
Slaalsrechlnmgswissenschaft, o«nn über ihre
Kenntnisse im Kanzle«» und Manipu la l i»ns-
fache, über die A r t ihrer bisherlgsn Dlenstleic
ssung und ihr untadelhaftts moralisches Belr<»-
gen auszuweisen/ und m ihren Gesuchen anzu»
geden , ob und »n welchem Grade sie w l t einem
Beamten dieses Amlsbereiches verwandt oder
verschwägert sind. — Die <?ompetenzaesuche
sind b i s E n d e d ieses M o n a t e s lm vor»
schriflmaßlgen Dienstwege be, der Laibacher
Camera! > Beznksdehörde zu überreichen. —

Gray am 2. J u n i 1645.

Z. 937. (,) N r T ^ ^
I n der Amtskanzlei der Eameralherrschaft

3act werden folgende Feldflüchten » Zehente
«uf sechs Jahre , nämlich s«it i . slovember i g ^ 5
blShln l 6 5 l , durch öffentliche Versteigerung
uerpachttt werden, a ls : a m 2 0 . J u n i i6<!»5
V » r w t t t a g s um 9 U h l die Zehcricge-
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meinbc-Merslimverch, Jnrzhiadolina, Javor-
joiulol, Kopiiunig, Ledinze, Scherouski-
vcrch, Ledine, Sairach, Ossoimg, Siara-
iras Novavas, Dobrazhova , Wrescnza ,
Ario'pek, Opnlc, Brekouza, Sabrcsnig, Vcrch,
Dollcch unö Louroiu. — ^ I e S^ f n t9e-
mciirte Podjelouberd , Neuosshu , Terbia,
Faischine, Kladic, AliosliU, Scherouski-
•verch, St. Urban, Hlauahemve , Todgora,
Zhabrazhe, Schuscha, Volaka , Sncdcnberd,
ii Dcbcnech, Leskouza, Kopazheuza, Tizhi-
bcrd,Rubidenzau.Nalasach,DonnOrtStudo»
— Ki» g^cntgemcmt)« Laiscbe,Dauzba, Lai-
schc bn Tratla, Poelland,Schcrouskivcrcb
bn ©t« 3Jnian, Javorje, Werda, Scheiina un&
MalcDskiverch. —- 21 in 2 1. 3 u n» 1 84 ^
© o t t n i t i a g ö um 9 U )̂r &ic ^cjentgc»
meir^« /'arz, Dainc, Kaune, Dauzh<t, Sa-
limlog, Wresouniza, Topole, Lautcrski-
vcrch, Dolenavas, Sminz, Wrodecb unfr
Kouskiverch.— Die ä^crnfl'01""0 ' Knscb-
naeora, Gabrou, Sapotniza? Siamsche, Hu-
den, Marlinvercb, Smolcva, Saprcvulau,,
Draiabcuchki, Wcrda, Raune , Moskrin,
Peven, Staridour, (I. ©eisl , Zaucben , Jir-
mem unt> Safniz. — X>ie 3^«nig«m«nDe
Godesizb, Trata, Ehrengruben unD We-
stert. Dann t\t ^cubrä^e m Ternc, Alten-
lack, Winkl, Vcrloch, Mosknn, Peven,
Ehrengruben, Formach, $[. ©«ft, Eruiern,
Grenzu, Siaridour, Zauchen Godesizh/ unü
?0^eisoliil.x. — Wozu ble Pachlllebyader zur
Angabe lprer Anbote und möblsondete d»e Ze»
hcntgemelnden wegcn allfalligcr Ausübung dcs
denselben gesetzlich zustthendin Einstandsrechlts
mit dem Be,sahe eingeladen werden, daß dlt
^eßfaÜ'acn Pcichlbedlngn'ffe lagllch jU den ge«
wohnlichen Amlsstunden ln der hleslgcn Amls^
kanzle» l'Nyesehcn wedln külnicn, und d>zß für
den Fal l , als die Hehcntholdln das gesctzllche
E«l,standtlecht «»uweder gleich, del der Veriie,-
g e r u n g , oder binnen den darauf f . lgendcn s chs
Tagen ntcbl geltend machen sollten, dlc an M a n n
gebrachlcn Zcheule t>en E'Üehcrn m Pacht
überlassen n>e»den würden. — K. K. Ver»
wallungßam: ^ack am 5. Ma» i 8 ^ 5 .

3 M. (,)
N e a l i t a l e n » V e r v a c h l u n g .
Am 2) . Iun» »8^5 Vormutag von y bis

12 Uhr werd«n in der Amtskanzlel der Eame-
«alhenschalt ?ack d,e hesrscbafll,chen Mfler,!»
gründe, bestehend aue A^cleln, Wnsen, Hut-

vliden und LaudrechsN, auf 6 Iahle, nämlich
eil 1. November 1655 dishin 18b!, mlllllst
)ffentllcktr Verste^gelunq verpachtet werden,
!vi.'zu Pachllustlge Mlt dem Bemerken ciniieladen
wirdcn, daß tue LlcitalionS , Bedingnlsse täg^
llch h'erorts elngelchen werden können. —
K. K. Verwallungsamt kack am io . Il»n> »6^5.

Z. 922. (3) Nr . 5 2 5 ^ X V I .
V t l p a c h i u n q des Buchenschwamm»

K l a u b r e ch t e s.

Am 8. I u l , l8ä5 Vormittags um 9 Uhr
w>rd »n der HlNlSkanzll» der Eameial - Herr»
schafl Lack das Buchenschwamm - Klaubrecht in
den sämmtlichen Dommical» Waldungen auf
6 Jahre, d. ». vom l . I un l »6^5 bls dahin
i65», mittelst öffentliche, Velstel<icrunq ver^
pachtet werden; wozu Pachllustigc emgeladcn
werden. — K. ^ . Vcrwaltungsamt !̂ack am
Zc>. Ma i l6/»5.

Z. 9 l 2 (3) 3lr. l6>2

Licitations - Kundmachung.
I n Folge hohcn Präsidial - Drcrcls vom

29. Mai d. I . , Nr. 6 0 ^ p . , wird am 16.
Juni d. I . im Amte d>r k. k. Baudircclion
Vormittags von 9 bis 12 Uhr die Versteige-
rung der Conservationsarde,ccn des k. k. Po-
lizei-Directions - Gedäudi'S Stall, finden, anfü'r
1) an M'urerardeit . 21 f l . 9 kr.
2) ^ Maurermat^rialc . 21 ^ 24 „
3) „ Stcinmetzarbeic . 1 l „ 30 „
4) „ Zimmermanusardcit . 34 „ 2 „
5) „ Zimmermannsmateriale 5 » 22 „
6) „ Tischlerarbeit . . . — ^ 54 ,.
7 ) „ S c h l o s s c r a r d . i t . . . 9 „ 5 4 ,,
8) „ Hafntrarbei l . . . 39 „ — „

Zusammen lm Bct raq . . . »43 ft. 15 kr.
bewilliget worden 1st, und wozu oaulustige
Unternehmer crschcincn zu wollen mit dem Bei -
sätze eingeladen werden, daß jcdcr Licitant das
5 ^ Vadium vor dcr Versteigerung bar zu er-
legen, und wenn er Ersteyer verbleibt, solches
entweder bar oder fioeijussorisch, odcr mittels
Staatspapitren auf M > der Erstchungssummc
zu erheben, oder cinc correspondircnde Zah-
lungsratc pro «Zaution rückzulasscn habe. —
Dic Baudcvisc und Velstcigcrungöbcoingnifse
können in den gewöhnlichen Amlsstunoen bei
dieser Baudirection einglsehe» werden. —
Von der k. k, Landesbaudirection Laibach am
3. Jun i 1845.
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Bl»dt und lanorechlliche ^erlauldarxngen.
Z. 953. (2) N r . ^925.

E d i l l .
Vom s- k. Städte und ^andrechle ln

Kraln wird h,e>mt dckannl gemacht: Daß t»>e
Verstelgerung der zum Nachlasse des M a i .
»haus Mlguschar, Pfa i l t l s zu Vrcska, gihö.i«
gen Bücher und Prät,osen, als: emer silber-
n«n S^lckllhr, zweier silberner Ta!>akdosl,i,
vier Psar silt>e,ner Echnsllen und 5 Eßlöf.
feln, auf den 17. ^ul» d. I VolMlttags
von 9 bis l 2 Uhr im Amlllocale der t. k.
Kammelprocuratur angeordnet wurde. — La«,
bach am Hi . Mai ,8^5 .

3 9«4 (') " " Nr, ^983.
(» d i c l.

Vom k k. Stadt - und Landreckte in Kram
wird bekannt g'macht/ daß das sogcnannle
Blash'sche Morastierraln am Carolmeng^unde,
v„lj»(> ?er Xasnucl^ am 2) . Iun» i6ä5 f üh
9 Uhr am Orte der Realuät »m ^c'lat,o>,S-
weg' an den Melstbletcndcn auf d^ei Jahre
vrrp^chtct rv ld . — D,e dleßfall>gen P^ch'
lungsbedlngnlsst können »n der bleVlandrecht»
lichen RegistralUl sowohl, als auch am Tage
der Vespach lung be> dem abgeordn l t cn «sum»

nilssar emges'hcn und Adschrlflen davon er-
hoben werden. — Lalbach am H. Iun» »6^5.

Z?913. (2) Nr. 46 l 6.
E d i c t .

Von dem k. k. T t a d t ' und Landrechte
in Krain wird brkannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Eduard Lip-
pert, als gesetzlichen Vertreters seiner minderj.
Kinder, der Anna SchuUer, geb. Hoinig, deS
Franz Hoinig und der Maria Holnig, sammt,
lich Franz Hoinig'schen Erben, »n die öffent-
liche Versteigerung der in den Franz Houüg'-
schen Verlaß gehörigen, gerichtlich auf 22869 ft.
20 kr. E. M . geschätzte» Realitäten, als:
2) des Patidcnkyauscö (^n^e, Nr. 58 i>, der
Capuzincrvorstadc zu ^a,l?ach sammt den dabei
d.sindlichcn, z»r Gült Neuwclt «ul^ Urb. Nr.
124 u. 125, Rect. Nr. !5 u. i6 öienstdarcn
Garten; - l») des dem hiesigen Magistrate «ul>
Rect. Nr. 116 dienstbann halben Tyrnauer-
Waldantheils; — c) dlr beiden am Volar
5ul> Mappä 'Nr . 70 uno 7 ! liegenden Ge-
meinantheile gelvilllget, und hiezu die Feilbie^
tungötagsatzung aus den 23. Jul i lgtzz Vor-
mlllags um 10 Uhr, vor diesem k. k. Staot<
und Landrechte angeordnet worden. ^ - Bemerkt
wi ld, daß das vorerwähnte Patidenkhaut, bei

seiner vortheilhaften kags, den dabei bcsiudli«
ch^n Magazinen und Siallungen, nebst aus-
gedehnten Garten zu jedem Geschäftsbetrieb«
geeignet sey, und daß die oi.ßfalligen Licita-
lionsbcoinglnss,, so wie auch die Schätzung
dieser Realitäten in der dießlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amcöstunden
oder bei dem hiesigen Hof - und Gerichtsad-
vocaten, Dr. Joseph Kleinoienst, eingesehen und
davon Abschriften crhoden werden können. —
Laidach am 20 Ma l 1845.

Z. 949. (1) Nr . Ig lZ?
E d i c t .

Von dem k. k. ka'lnlnetlsch n Sladt- und
Landrechle wlld hiemlt b«kannl gemacht: Man
habe übcr Ansuchen des Vmcenz Rauscher,
als Verwalter der Ea»l Graf von Ehrlstall-
mgg'schen öoncursmass'^, d»e öffentliche Ver-
steigelung der zu d»e<cr Eoncuismassa gehön-
gen ^ lüntouz. Waldung und Alpe »m Be-
zi.ke Kappel, Steuergem.ln0e Hrögcrn v«w>l»
llgel, und zu deren Vornahme lverdcn zwei
3aqs^yungen, und zwar tnc eiste auf den 3.
I u l , l. I , d,e zwelte auf dcn 5. Augus t
l. I . , leocsmal VormltlagS um 9 Uhr vor
dltsem f. k. S t a d l ' u»io Landlechle m»s dem
Belsah, angeordnet, baß d,e gcliannle W a l -
dung und Alpe weder ve« der ersten noch
dt! dec zweiten Tagsatzung unter dem gencht»
lichen Schäyungswrllhe pr. 52oZ) ft. 12 kr.
C. M . werde hmlangegebtn werden. Die be-
treffende Schayung nebst dem Tadularlflracle
und den Llcltal»olibdt0mgn>ssen können »n der
Registratur dl<<lb k. k. S tao l - und Landlech-
les m den gewöhnlichen AmtsHunoen elngec
sehen lvelden.

B e s c h r e i b u n g :
Die Grünlouz Alfte undWaldung llegl »m Bezir,
kc Kappcl. SKuergemtinoeTrägern, »nnerhald
zwe«er Haupuhäler, wovon das «me, welches
von Südcn nach Noidost »̂  e»ner Lange von
circ» löao Klafter z»ehl, sich del dem GlUN»
de dcs vill^o ssopiclnigg m»l dem andern
Thale, das m emer Lange von circn l5c»c>
Kloster von Süoen nach Norl?en strelfl, vei-
eMlgl. — Der Terrain Nelgl öl« zur Höhe
von ^5^0 Fuß über o,e Mecresftache, und
fällt gegen d»e veldcn Hauvlthaler mäßlg ge«
wölot ab. Der Vegctatwnsboden besteht auS
z,cml,ch Nefgiündlgcm, sand.gen ^ehm mil e>-
ner relchen Humus-Austage, aus welchem
Grunde dersll»e m»i Buchen, Tannen und
F'chlen gräßlenthe»ls vollkommen geschlossen
vlssockt »st. — N^ch der n.uesten Calastt«l»

- Z. Amts-Bl. Nr. 7» v. »4. Juni,6^5.)
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verrmffung begreift die Vn'mtouz-Aloe und
Waldung in sich: An Bauarea 292 ^ Klaf«
ter, an Aeckern ^ I ' c h , i/,9 Ü K l f t . , an
Wiesen »c> Joch, »332 ü ) K l f t . , an Hut
we»den 37 Joch, /5ä ^H K l f t , , an Älp<l,
28 Iocb, 520 ^ Klft , an Hochwald 566
Joch, i358 iHl K l f t . , an unploducl>vem ĉ>
den 3U Joch, 996 l l l K l f t . , und hat cn Ge-
bäuden: s) e«n gemauertes Wohnhaus, I))
eme Hornviehstallung für 10 Gtück, oj e»nen
Schafst^ll für 4« Stück Echafe, (!) elnen
acmauenen Keller. — Der Waldboden lst mlt
Fichten, Vuchen und Tannen gößtcnlhells
vollksmmen geschloffen destuckc, d»e psao<1unn>
int-enäo Hclz^rt 'st die Flchte, dann folgt
die Vuche und endlich dl< Tanne. — D,e Holz»
bestände können mtt tlnem Alter von 100
Jahren abgetrieben werden, und errnchen die
Stärke für jede Bauholzsort», auch kann b.»
drm Umstände, daß del emem legul>rten Forst,
betriebe der Walddoden stcts bestockt erhalten
w i rd , und hledurch dem Vegetatü)nsbcden sei-
ne dermallge Pr^ructlonskrafl durch anorg«
msche und atmospharlsche Einflüsse nicht lelcht
genommen werden kann, auf einen jah lichen
Zurvachsvon ellkr Wlcner«Klafter pr, Joch gc»
rechnet werden. - D<e Bestolkungbfta'che kann
nach dem Alter in I V Classen abgetheilt wer-
den. — I n die I. E las 'e von 60 bis 100
Jahren und daruber kommen 297 Joch Dle
Fichten ' und T^nnenlxstockung dieser blassen
hat bereits ein Alter von »oo und mehl I ah
ren erreicht, ist durchausvollwuchllg, d,e Slam
me haben eme kange von i 5 Klafter, und dle
Hulzmassen dieser drei Serien sind mtt V,tcl
zu Merkant i l , und mit ^ t < l ^ Brenne und
Kohlholz velwendbar. — Vermöge der No-
denproductwitat können diese Holzarten lm ge-
schlosseren Stand« m»t elnec »c»c>^ähr,g?ti U»n«
trledsperwde e»ne Holzmassa von 5" Klafter
pr. Joch liefern, mtthin bet,agt der Holz^
massengehalc dleser Elasse ,^65c) Eulxk Klaf.
ter, die bestockte Flache der I I . E la jse
mu 60 bls 60 Jahren m,t 65 Joch ^ 35
kubls-Klafter, zusammen pr. 2575 3ublk-Klaf«
ter, liefern kem Mttkantl lholz, und wlrd zur
.Hohl» und Flammenholzoetwenbung ein»
bezogen; ebenso auch d»e der I I I . E la jse
von ^o bi^ 60 Jahren mit 220 Joch 5 20
Cublk-Klafter, zusammen 2400 ssublk-Klaf-
ter , u n d der IV. Classe von 2a b,s 40
I«hren mit 49 Joch, 3g4 ll K l f t . zu 3
und zu 1.5 Cudlk' Klafter, zusammen 6>9 Eu-
blk« Klafter, w«rn«ch sich «,n H,lzmass<nge'

halt crglbt von 20 l^3 ku^ik Klaftevv — Da
die Bewohner dleser Gegend sich lebhaft nut
Holzhandel beschäftigen, m^cm täglich auf dei-,
KälNten und Krain verdlndenden Kappler
Aerarlal Gt^aße allein über l(,0u laden nach
Ital ien venchoffl werden, und aus der so t-
rvah'cndcn (^rnchlung neuer Gagmüblen »esul
t l r l , daß der Begch' nach iil'volHon Holzschnitt,
waren nur immer steigt, und oa ferners oic
Grüntouzwaldung nur eme Mi l le von der 0H1
genannten Aerarlal ' Straße entfernt liegt,
und die Bcstsckung vermöge der 3«rrambeschaf,
fcnhell auf den dah'N führenden Waldungen
nu> mit geringen Frachllöhnunqen dahin a<-
schafft werden kann , so erhöht sich der Werth
dieser Glüncoujwaldung vorzüglich Mlt Bezug
auf Merkantilgeschafce. - Klagenfurt am 2 l .
Ma l t945.

Z. 9l^8. ( l ) 3lr. 3tN7.

E d i c t .

Von dem k. k. kälnl. Stadt - und Lalld-
reckte wird hiemit bekallnr gemacht: Man habe
über Ansuchen des Vincenz Rauscher, als Ver-
Wallers der Carl Graf von iZhristallnlgg'scken
Concursmafsa, die öffentliche Feildietunq der
zu dieser Concursmaffa gehörigen Herrschaft
Obertriren, jedoch ohne die dieser Herrschaft
zugeschriebene Grüntouz» Alpe, die abgesondert
zur Versteigerung gebracht w i rd , bewilliget,
und zur Vornahme derselben zwei Tagsahungen
und zwar die erste auf o«n 8 I u l i , die zweite
auf den 8. A u g u s t l . I . , zedesmal Vormittag«
um 9 Uhr vor diesem k k. Stadt- und Laud-
rechte mit dem Beisahe angeordnet, vaß die
genannte Herrschaft weder bei der ersten noch
bel Ü«r zweiten Tagsahung unter dem gericht-
lichen SchätzungSioertlie pr. 3/,602 fi. 56 kl.
C M . werde hintan gegeben werdtn. — Die
betreffende Schätzung nebst de«Tabular<>rMlcte
und den LicitationSbedingnlssen können in^wi«
schen in der Registratur dieses k.k. Stadt- und
Landrechtcö in den gewöhnlichen AmMunden
eingesehen werden.

Beschre ibung
der Herrschaft O b e r t r i f e n sammt Enräsniß.
— DaS herrschaftliche Schwß und die Wnlh-
schaftS - Gebäude stoben auf einer kleinen
Anhöhe am südlichen AbHange des Buchber^eS,
am Fuße des Schloßberges, worauf auch die
Ruinen det alten Schlosses Ooertriren z« ft-
hen sind, und bieten eine schöne Auösicht auf
die naHe Ruine des Schlosses Waisenberg, auf
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die großar:igcn Gebäude der Herrschaft M i t -
tertrixen, auf die Pfarrorte S t . Franziscus
und S t . Georgen am Weinberge, aus das Gur
Flankenstein, gegen Osten in das Thal gegen
Wölkermarkt midHaimburg aus Eberndorf und
gegen Süden an die majestätische Gebirgskette
der Caravanken; die ganz in dcr Nahe vor-
überführende gnt erhaltene und stark befahrene
Bczirküstr^ße von Völkermarkt nach S t . Io^
hünn am Brückl, S t . Vel t . Obersten und
Lolling, dann jene über Mittertruen und Töl-
lerberg a u f d l e i ' / , Meilen entfernte Poststraße
nach Klagtnfurt, erleichtern den Absatz dcr Feld«
producte auf den Wochenmärkten zu Klagen-
furt und Völkermarkt, so wie des Holmes und
KohlcS an die Rad , Hammer- und Gußwerke
zu S t . Johann am Brückl, Freudenderg, Eber-
stein, Heft und Lölllng, indem dle Stadt Kla-
genfurc 3 Meilen, die Stadt Völkermarkt '/,
Mei le, die Stadt S t . Veit 3'^, Meilen, S t .
Johann am Brückl 1 Meile, Eberstein 2 Mei-
le» und Lölllng 4 Meilen von Obertrixen ent-
fernt liegen. — Die Herrschaft Obcrtrixen ist
mit 25 Huben, 5 Zulchin und 18 Kmschcn
deansagt, und mit 73 Pfund, 3 Schilling
U. 14 Pfennig begültet. Die zu dleser Herr-
schafc gehörigen Grundstücke liegen, »nil Aus-
nahme des Walles, am Bischofbcrge um die
Sckloß - und Wirtschaftsgebäude gut arron-
dirt , stehen unter sich in einem Vcchältmsse,
und find leicht zu bearbeiten. — I n der recrl-
sicirten Bekenntnißtabellc vom Jahre 1751 kom-
men vor: An kleckern I. Classe mit 2 l , I I .
Classe mit 16, und l l l . Classe mit l9 Joch, zu-
sammen 5U Joch mil 132 Vierling 6 Maßl
Ansaat. — A» Gärten, und zwar: n) der
Baumgarten wlt 8 Vierllng 12 Maßl Ansaat,
nach der Catastral - Vermessung mit 5 Joch

5c>l lUl Klafter; b) der Küchengarten mit 6
Maßl Roggen - Ansaat und cinem Flachen»
inhalte von 258 iHl Klafter, wobei zu bemer-
ken lst, daß der Baumgarten in neutrer Zeit
viel in seiner Güte gewonnen hat, indem meh«
rere hundert junge Obstbaume gesetzt, der Gar-
ten bewä'ss<rungsfähtg hergestellt, und die zwei
klcincn Küchengälten mit Mauer nnd Stake,
ten eingefriedet wurden, — An Wiesen zusam-
men mit 55 Fuder süßem Heu und l 2 Fuder
saurem Heu, mit einem Flächeninhalte, und zwar:
I. Classe mit !2 Joch l 6 ' l ^ Klafter, I I . Classe
lMt 7 Joch 433 lÜ Klafter, und I I I . Classe
mit 5 Joch 565 l ü Klafter, zusammen 24 Ioll>
I I « 2 ^K la f te r . — An Weiden, und zwar:
I. Classe mit3 Joch l ( ) l3 lHKlafter, I I . Classe
mit l6 Joch 382 H) Klaftcr. zusammen 19
Joch !395 lH Klafter. — An Waldungen und
zwar: .',) der Buchwalo bei Obertrixen, !») der
Wald žiu Naubern mit Buchen und Mischling,
c) eln kleinerer Wald unter S t . Lambrecht, aus
welchem jahrlich !5(> Klafter Brennholz bezo
gen werden können. — Diese Waldungen, zu'
sammcn im Flächenmaße von 171 Joch 903
lUl K^lfter, können hinsichtlich des Alters der
Bäume folgendermaßen eingetheilt werden, als:
3> schlagbares und ubcrsiammiges Holz in Fich«
rcn, Föhren und Buchen 50 Joch; in welchem
der Holzbestand pr Joch auf 60 Cub. Klafter
angenommen wurde. — l>) I m Alter von 5l)
bis 60 Jahren 20 Joch. c) I m Alter von
40 — 60 Jahren 20 Joch , in welchem dcr Holz»
bestand pr. Joch auf 30 C«b. Klfc. angenom-
men wurde. — cl) I m Aller von 30 — 40 Jah-
ren 20 Joch. e) I m Alter von 20 bis30Jahren
20 Joch. t) I m Alter von 10 bis 20 Jahren 20
Joch. Blößen u. Anfiug 21 Joch 903 l ü Klafter.
Zusammen obige 171 Joch 903 ^ l Klafter.—

Unterthansnutzungen, u n v e r ä n d e r l i c h e 2) Das S t l f t oder Urbargeld sammt Kleinrechten-
Reluition beträgt, nach Abzug des 20 L Einlasses, jahrlich . . . . 535 f l . 21 kr. 1 ' / , dl ;
b) die jährliche Zinsgelreioschuldiakeit becragt, nach Abzug des 20 )^

Einlasses nach dem lrht 10jährigen Klagenfurtcr Georgi - Preis in W. W. :
An Weizen 11 Vierling i l Maßl zu 11 ss. 5 kr. 3 ' / . dl. . . . 127 ^ 4 .. 3 «

„ Roggen 41 „ 6V5 n ^ 6 « ^ll ,. 3'/« „ - . . 269 « 35 . 2 »
Gersten — „ l^'/g .. ^ ß „ 46 « 2 « . . . 5 „ 25 ^ — „

„ Hafer 128 . 1 5 ^ . . ^ 3 ^ 4 1 . , 3 V . , „ . . . 471 . . 3 7 ^ 3 ,.
^ Haioen l », ^ ' / 5 ,» " 5 „ 55 f, /^ „ . . . 8 ^ 29 ^ ^ ^
^ Hirse — n 1 9 ' ^ . , « 5 ., 53 ,. 1 ' ^ , , . . . 4 „ 42 „ 2 „
^ Brein 1 , 1 ^ ,. „ 1» ^ 31 ^ 3 1 , „ l 8 ^ — ,.
. Hopfen t ^ 14^, » » 6 „ 3 « 3^5 .. . . . W ,. 27 „ 2 „

Zusammen . . . 909 si 40kr. 2 dl.
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<:) Das jährl. Backzehentgctreid bctrcsgr nach Abzug dcß 20 * i . Elülasseö-
An Weizen 1 Vürl ing l ^ ' i . Maßl zu l l st. 5 ' ^ kr. - dl. . . ,7 fl 45 sr - dl

„ Köln l t t ^ ö „ ., 6 „ 61 - 2- j . ^ . 6 7 , , 35 „ z '
„ Has.r 9 ,, l ^ i , „ „ 3 ,. 4 l « 3 ' , . , ^ . . 35 « 47
" H'rse 3 l 0 ^ ., ^ 5 « 53 « , ^ „ . . 20 „ l3 ., — "
« Haiden 1 4 ^ „ " ö „ 55 ^ ^ « . . 7 „ 6 „ __ "

Zusammen . 1 l^S st. 2 7 " ^ . — dl.
ä) Die Emdicnung der Vogte,cn belauft stch jährlich auf 56 st. l3 kr. l dl. in W W . ; außer-

dem haben die Unterthanen »och an Getreide abzugeben, und zwar:
An Weizen 9 ^ , Maßl zu obiglm Preise 4 st. 20 kr. 2 dl

" Korn 9 ' ^ « . „ « . . . . . 2 « 37 „ - , /
" H a f « » 9 ^ ,. ^ ,, « - - . . . 2 ^ 57 ., 2
« Heiden , 9 ^ ^ « .. ^ . . . . . 4 „ 46 ^ - I

Zusammen . . l4 st 'N kr — dl
e) Die Roboth wird mtt Ausnahme von 300^ , . Jagen, welchc zum Haidenschnitt zur Natural«

le.stung vorbehalten wurden, von d^n Untertyanen und Vogtcien jäl) rl.ch mit dem Benaae
uon . . . . 290 st. 55 kl W W

gllelstet. — V e r ä n d e r l i c h e . Diese betragen nach den» lOjahrigen Durchschnitte-
») An Ehrungen I l l ^ 29 kr. 2 d l .
d) ,. Kauffrcigclo nach Adzug d.s 20 F Einlasses in CM. . . 25 — —
<:) » Mortuarsqebühren in (ö. M '. 22 " 52 " — "
ct) „ adellchen Rlchliramistaxen n, l^M 5 " 6 " "
«) „ Iudizialtaxen in CM t " 18 " H "
l ) „ Gcunoduchsgebühren in C M 35 " ^ . "

Klagenfurt am 2 l . Mai lu^5. " ', „

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 927. (3) Nr. 924.

O l> i c l.
Bon dem t. l . Veii,lscommissa,ial, Auelö<

derg wird der mililälpftichtige Undleas Pele^lln
von Ubme, H. N l . >?, Pfa»s S l . Georg,,, , ,m
Jahre »625 geboren, hiem,t aufgesoldell, binnen
Vier Monate», vom Taqe der ersten Einschaltung
dieses Oeiltes, veilähllch hieramlö zu elschcinen,
und stch über seine Übweseliheit zu rechtferligen,
N>idrige>»ü er als NlkrulirungSstücbllmg nacd ten
diehsalls aNerhüchst bestehenden Varschrifttn ange
gesehen und bthandclt werden wülde.

Vezlltscommissarial UucrSberg am 3. Jun i
t645.

Z. 9,9 ' t») Nr. »698.
E d i c t .

Von dem Neziltögenchle Haaöderg wird b>e-
mit betannl gemach»: Eö sey über Ansuchen des
Blas Istenitlch von Planina, in oi, erccutioe
Feilbietung des, dem Malhiab Kouschza von eben«
tort gehörigen, 0er Herrschaft Haasberg zuli Urd-
Nr. 3^ l0 i9 j>4 zinsbaren, auf 200 st. gerichtlich
geschählen Geräulhes poll llessnein l i , l2n^2m,
roeqen schuld,gen 200 ft. und ttb ft. c. 5. c. be»
wlNigel, uno eü seyen hiezu der 22. t l p r i l , der
,9 . M a i und der ,9. Jun i l. I . , jedesmal Vor.
miltags von 9 bis »2 Uhr bei diesem Gerlchle
mit tem Anhange bestimmt worden, bah liefe

Realität bei der dritten Feilbietungstagsahung auch
unt,r eer Schätzung lem Öestbicleneel» zugeschla-
gen lverden wird.

Der Oxlracl, die Nedingnisse und die Scbäz.
jung können bei diesem Gerichte eingesehen wer.
den.

Velirtsgerichl Haasberg am 22. April «L45.

Z. L46. (3)

Wohnungs-Anzelge.
J o h a n n R i p p e r l , eer Ohirusgie, Gebullg.

Hilfe, Augen, und^ahndtlltunoe Magister, z , j ^ ^^
daß er liun sc,ne Wohnung, Herrngasse Nr 2 . ^
zrre.ten Stock, bezogen habe; empfiehlt ssch in al.'
^ n «ranshelten, welche in das Gebiet dieser Fä,
Her einschlagen, so wie in den, in neuerer Zeit
vervollkommneten subcmanen Muösel« und Seh.
nen. Operationen, K l u m p ; un> Spihfuhcn :c.,
normwidrigen Zusammenziehungen (lZo»illaclur,n)
der übligen Gllldmahen, allen Augen« und Slaar«
Operationen tc., dann Schielt», welche Operation
bl> übrigens geeignetem Falle gefahrlos, eines
günstigen GlfolgeS sich zu erfreuen hat, so wie
in allen M u n d - und Zahn» Operationen, Oln»
sähen einzelner kleinerer Piecen, halber und aan-
zer Gebisse.

Armen ordinirt und leistet er täglich von « i
bis '» Uhr unentaeltlich Hilfe.

Laid«ch am 23 M a l ^6^5.


